




„Die TU Ilmenau steht auf den Gebieten Technik, 

Mathematik und Naturwissenschaft, Wirtschaft und Medien 

für Lehre und Forschung auf höchstem Niveau. 

Sie legt besonderen Wert auf innovative Lehre und Interdisziplinarität. 

Sie identifiziert sich mit den Humboldt´schen Idealen und verfolgt die 

Vision einer weltoffenen Campus-Familie.“    

Präambel des Leitbildes der Technischen Universität Ilmenau
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www.tu-ilmenau.de/universität
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Dabei gehört die unweit der Landeshauptstadt Erfurt am 

Nordhang des Thüringer Waldes gelegene TU Ilmenau nicht 

zu den großen Universitäten Deutschlands. Der 50 Hektar 

große Campus wurde unter die Top 10 der attraktivsten Hoch-

schulareale Deutschlands gewählt. 100 angesehene Profes-

soren lehren und forschen an der Ilmenauer Universität mit 

den Schwerpunkten Technik, Naturwissenschaften und Ma-

thematik, Wirtschaft und Medien. Ihre Entwicklungen sind 

richtungsweisend: humanoide Roboter als Helfer für ältere 

Menschen, die präziseste Waage der Welt, innovative Ver-

fahren gegen Augenkrankheiten wie den Grauen Star, das 

MP3-Format, ohne das die heutige Medienlandschaft nicht 

denkbar wäre. Innovationskraft und Reputation der Forscher 

werden belegt durch weltweite Kooperationen mit führenden 

Universitäten, durch die Ansiedlung von außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen und über 100 Existenzgründungen 

aus dem Hightech-Bereich im Umfeld des Campus‘. 

7 000 der 29 000 Einwohner Ilmenaus sind Studentinnen und 

Studenten. Mehrfach wurde die Technische Universität Ilme-

nau in bundesweiten Wettbewerben für innovative Modelle 

in der Lehre ausgezeichnet, zuletzt für die „Basic Enginee-

ring School“, in der immer mehr Ingenieurstudenten ihr Stu-

dium beginnen. Jeder Studierende wird so gefördert, dass er 

entsprechend seiner individuellen Voraussetzungen die best-

mögliche Qualifizierung erreicht. Aus Graduiertenkollegs und 

-schulen geht hochqualifizierter Nachwuchs für Wirtschaft 

und Wissenschaft hervor.

Juwel im Osten“ – so nennt die „Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung“ die Technische Universität 

Ilmenau. „Unter Spezialisten zählt sie zu den innovativsten Wissenschaftsstätten Europas“. Lob aus 

berufenem Munde kommt auch von der Bundesministerin für Bildung und Forschung, Prof. Johanna 

Wanka: „Ich habe einen imponierenden Eindruck von Lehre und Forschung an der TU Ilmenau.“ Und 

Bundeskanzlerin Angela Merkel, zu Besuch in Ilmenau, sagte auf die Frage, was sie mit der Stadt ver-

binde: „Die tolle Universität!“ The renowned German newspaper “Frankfurter 

Allgemeine Sonntagszeitung“ calls Technische 

Universität Ilmenau the “jewel of Germany‘s 

East“ and states that “specialists rank it among 

the most innovative academic facilities in Eu-

rope“. The Federal Minister of Education and 

Research Professor Johanna Wanka praised the 

university saying “I have gained an imposing im-

pression of teaching and research at TU Ilmenau.“ 

When visiting Ilmenau, the German Chancellor 

Angela Merkel answered the question of what 

she would choose to associate with Ilmenau: “The 

fascinating university!“ 

At the TU Ilmenau, 100 widely recognized pro-

fessors teach and do research work focusing on 

technology, natural sciences and mathematics, 

business and media. 7,000 of the 29,000 inhab-

itants in Ilmenau are students. The University 

has been honored several times for its innovative 

models in teaching in Germany-wide competi-

tions. The most recent award refers to the “Basic 

Engineering School“, which facilitates individual 

support of engineering students right from the 

very beginning of his/her studies, allowing him/

her to achieve the best possible level of profes-

sional qualification.



In der Ausbildung von Ingenieuren hat die TU Ilmenau eine lan-

ge Tradition. Schon 1894 entsteht mitten im Stadtzentrum von 

Ilmenau das Thüringische Technikum, eine privatwirtschaftli-

che Einrichtung zur Ausbildung von Ingenieuren und Ursprung 

der heutigen Universität. 1947 wird sie als staatliche Ingeni-

eurschule Ilmenau eröffnet und ab 1950 heißt sie Fachschule 

für Elektrotechnik und Maschinenbau. Mit der Gründung der 

Hochschule für Elektrotechnik als Spezialhochschule im Jahr 

1953 startet die akademische Ausbildung von Diplom-Ingeni-

euren – und der akademische Titel „Dipl.-Ing.“ beginnt seinen 

weltweiten Siegeszug. 

Drei Jahre später, im Jahr 1956, entsteht, ein Kilometer vom 

Stadtzentrum entfernt, der Campus, auf dem sich heute der 

größte Teil des wissenschaftlichen Lebens der Universität ab-

spielt. 1963 erhält die Hochschule für Elektrotechnik den Status 

einer Technischen Hochschule. Bereits in dieser Zeit prägen 

Elektroingenieurwesen, Mathematik, Elektronische Bauele-

mente und Informationstechnik das Studienprofil. In den Fol-

gejahren werden neue, moderne Gebiete erschlossen, darunter 

Mikroelektronik und Neuroinformatik, Informations- und Au-

tomatisierungstechnik, Plasma- und Biomedizinische Technik.

Mit der Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten in 

den Jahren nach der politischen Wende 1989 wird die Struktur 

der Technischen Hochschule Ilmenau grundlegend moder-

nisiert und um den Bereich Medien erweitert. Schon 1992 

wird die Technische Hochschule zur Universität hochgestuft. 

Seitdem gliedert sie sich in fünf Fakultäten:

•	 Elektrotechnik und Informationstechnik

•	 Informatik und Automatisierung

•	 Maschinenbau

•	 Mathematik und Naturwissenschaften

•	 Wirtschaftswissenschaften und Medien

Nur ein halbes Jahr nach ihrer Gründung kürt DER SPIEGEL die 

Technische Universität Ilmenau zur „besten Universität Ost-

Deutschlands“; 1998 belegt sie im „Uni-Test Europa“ dessel-

ben Nachrichtenmagazins hinter Universitäten wie Cambridge, 

Oxford und Zürich den hervorragenden 6. Platz; und 2013 

zählt die WirtschaftsWoche sie zu den zehn besten Universi-

täten in Deutschland.
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The Technische Universität Ilmenau has a long tradi-

tion in teaching engineers. In 1894 engineers already 

studied at the privately run Thüringisches Technikum 

(Thuringian Technical School). With the foundation 

of the Applied University of Electrical Engineering in 

1953, the academic formation of Diploma-Engineers 

started – and the German academic degree “Dipl.-

Ing.” began its global success. In 1956, only one ki-

lometer from the city center, the university campus 

was set up, and a few years later the university’s 

course profile was characterized by study programs 

like Electrical Engineering, Mathematics, Electronic 

Components and Information Engineering. 

In the following years modern fields in science and 

technology were opened up, e.g. Micro-electronics 

and Neuroinformatics, Information and Automati-

on Technology, Plasma and Biomedical Engineering. 

Soon after the reunification of the two German sta-

tes, the University of Applied Science was upgraded 

and turned into a university, and since 1992 TU Ilme-

nau has been subdivided into five faculties: Electrical 

Engineering and Information Technology; Computer 

Science and Automation; Mechanical Engineering; 

Mathematics and Natural Sciences; Economic Scien-

ces and Media. Only half a year after its new found-

ation, the news magazine DER SPIEGEL selected TU 

Ilmenau as “the best university in East Germany“, 

and in 1998 the university earned an outstanding 

6th rank after universities like Cambridge, Oxford 

or Zurich in the news magazine’s “Uni Test Europe“. 



2007 definierte der Akademische Senat, das höchste Ent-

scheidungsgremium der TU Ilmenau, sechs große Forschungs-

schwerpunkte, die über Disziplingrenzen hinweg angelegt 

sind. Diese Forschungscluster (s. Kap. „Forschung“, S. 16) aus 

den Bereichen Mikro- und Nanosysteme sowie Intelligente 

ingenieurwissenschaftliche Systeme und IT decken sich eins 

zu eins mit den „Megatrends“, die die Thüringische Landes-

regierung in ihrem „Zukunftsatlas 2020“ als Wachstumsfel-

der der nächsten Jahre identifiziert. Nach der renommierten 

Unternehmensberatung Roland Berger, die die Studie erstellt 

hat, versprechen elf Wirtschaftsbereiche ein besonderes Wirt-

schaftswachstum. Die Technische Universität Ilmenau betreibt 

in all diesen Bereichen Forschung auf höchstem Niveau. 

Doch wissen wir sehr wohl, dass eine Universität solch kom-

plexen Forschungsfeldern nur gerecht wird, wenn sie einen-

gende Disziplingrenzen aufhebt und durch Matrixstrukturen 

ersetzt. Einfach gesagt: Unsere Forscher setzen sich dort ein, 

wo ihre Forschung am dringendsten gebraucht wird. Heute 

arbeiten an der TU Ilmenau zahlreiche interdisziplinäre For-

schungseinrichtungen, deren Forschung und Entwicklung sich 

an den aktuellen und zukünftigen Erfordernissen der Industrie 

orientiert. Zum Beispiel das Institut für Mikro- und Nanotech-

nologien IMN MacroNano®, in dem die Querschnittstechnolo-

gien Mikrosystemtechnik und Nanotechnologie miteinander 

verknüpft werden, um neue Anwendungen zu erschließen, 

und das Energietechnische Zentrum, das an der effizien-

ten und umweltschonenden Nutzung neuer Energiequellen 

forscht. Unter dem Dach des Thüringer Innovationszentrums 

Mobilität ThIMo leiten Ilmenauer Wissenschaftler gemeinsam 

mit anerkannten Forschungseinrichtungen und Unterneh-

men den Wandel hin zu nachhaltiger Mobilität ein. In zwei 

Großprüfständen werden Fahrzeuge sparsamer und umwelt-

verträglicher gemacht und moderne Konzepte für Antriebe, 

Fahrsicherheit und drahtlose Kommunikation entwickelt. Und 

im Thüringer Zentrum für Maschinenbau erforschen Hoch-

schulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmen unter 

der Leitung der Technischen Universität Ilmenau präzise, fle-

xible und ressourcenschonende Verfahren im Maschinenbau. 

12



13

U
N

IV
E

R
S

IT
Ä

T 
  

U
N

IV
ER

SI
TY

In 2007 TU Ilmenau defined six important interdisci-

plinary research priorities (see chapter „Research“, 

Page 17). These research alliances, based in the two 

fields “Microsystems and Nanosystems” and “Smart 

Systems Engineering and IT”,  cover the same 11 to-

pics one-on-one of the “Megatrends“, identified 

by the Thuringian Federal Government in the “Zu-

kunftsatlas 2020” (Future Atlas 2020) as the most 

important growth areas in the years to come.

	

Today TU Ilmenau works in two research fields fo-

cused on current and future requirements of the in-

dustries: the Inter-departmental Institute for Micro- 

and Nanotechnologies IMN MacroNano® links the 

cross-sectional technologies Microsystems Technolo-

gy and Nanotechnology for opening up new applica-

tions, and the Inter-departmental Center for Energy 

Technology conducts research into efficient and en-

vironmentally friendly use of new energy sources. 

Under the umbrella of the Thüringer Innovations-

zentrum Mobilität ThIMo, scientists of TU Ilmenau 

together with renowned research centers and com-

panies initiate the change in sustainable mobility. 

And based in the Thuringian Center for Mechanical 

Engineering, universities, research centers and com-

panies develop precise, flexible and resource-saving 

procedures for mechanical engineering under the 

responsibility of TU Ilmenau.
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Neben unserer beeindruckenden Publikationsleistung sind wir 

besonders stolz auf die eingeworbenen Drittmittel, wesent-

licher Gradmesser für die Forschungsleistungen von Univer-

sitäten. Ein Allzeitrekord jagte den nächsten, sodass in den 

letzten sechs Jahren das Drittmittelvolumen um beachtliche 

62 Prozent gesteigert werden konnte. Bemerkenswert, dass 

die stetige Erhöhung trotz weltweiter Wirtschafts- und Fi-

nanzkrise erreicht wurde. Für uns ein Beleg dafür, dass öf-

fentliche Fördermittelgeber und Privatwirtschaft Vertrauen 

in die Qualität der Forschung an der Technischen Universität 

Ilmenau setzen.

Was wir gut können

Mikro- und Nanosysteme auf der einen Seite, Intelligente inge-

nieurwissenschaftliche Systeme und IT auf der anderen – das 

sind die großen Forschungsschwerpunkte der Technischen 

Universität Ilmenau. Um die Anforderungen der Märkte zu 

erfüllen, untergliedern wir diese Schwerpunkte in sechs dis-

ziplinübergreifende Forschungscluster:

Präzisionstechnik und Präzisionsmesstechnik

Nanoengineering 

Antriebs-, Energie- und Umweltsystemtechnik

Technische und biomedizinische Assistenzsysteme

Mobilkommunikation

Digitale Medientechnologie

Die Forschungsstrategie der TU Ilmenau ist eigentlich ganz einfach. Zunächst stellen wir die Frage: 

Welches sind die drängendsten Probleme der Menschheit? Und dann analysieren wir, für welche 

dieser Probleme unsere Wissenschaftler Lösungen entwickeln können: wachsende Mobilität, versiegende 

Energieressourcen, Überalterung der Gesellschaft und so weiter. Wir fokussieren uns also auf die For-

schungs- und Entwicklungsfelder, die am dringlichsten sind. Und auf das, was wir besonders gut können.

Mikro- und Nanosysteme

Intelligente ingenieurwissenschaftliche Systeme und IT

16



The research strategy of the Technische Universität 

Ilmenau is quite simple, actually. First, we ask what 

the most urgent problems of mankind are. Then, we 

find out which of these problems our scientists are 

able to develop solutions for: increasing mobility, 

dwindling energy resources, the ageing society, etc. 

This means that we focus on the most urgent fields 

of research and development, and on what we can 

do best.

The main focus of research done at the Technische 

Universität Ilmenau is on „Microsystems  and Nano-

systems“ and „Smart Systems Engineering and IT“. In 

order to meet the demands of the markets, we sub-

divide these main fields among six interdisciplinary 

research alliances:

Microsystems and Nanosystems

•	 Nanoengineering

•	 Precision Engineering and Precision 	

Measurement	Technology

Smart Systems Engineering and IT

•	 Technical and Biomedical Assistance Systems  

•	 Drive, Energy and Environmental Systems 	

Technologies  

•	 Digital Media Technology

•	 Mobile Communications

17
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Grundlagen- und anwendungsorientierte Forschung

Die Triebfeder all unserer Forschungsaktivitäten ist Erkennt-

nisgewinn. Was unsere Wissenschaftler antreibt, ist, mehr zu 

wissen, als die Menschen bisher wissen. Erkenntnisgewinn 

durch Grundlagenforschung dient aber auch dazu, den tech-

nischen Stand der Gesellschaft weiterzuentwickeln. Auf ex-

zellenter Grundlagenforschung bauen wir vollkommen neue 

Verfahren, Technologien und Produkte auf.

Einklang von Fortschritt und Schutz der Natur 

Wir sind überzeugt, dass neue Technologien einen umwelt-

schonenderen Umgang mit den vorhandenen Ressourcen 

ermöglichen. Gerade dort, wo es um das Leben oder die 

Natur geht, fühlen wir uns in der Verantwortung, sorgsam 

zwischen wirtschaftlichen und ethischen Aspekten abzuwä-

gen. Weil es Anliegen der Technischen Universität Ilmenau 

ist, die Umwelt zu schützen, halten wir ökonomische und 

ökologische Ziele im Einklang. 

Gelder aus Privatwirtschaft und öffentlicher Hand

Die Technische Universität Ilmenau gehört zu den deutschen 

Hochschulen mit dem höchsten Drittmittelvolumen in den 

Ingenieurwissenschaften * – für eine Universität mittlerer 

Größe ein beachtlicher Erfolg. Und die Drittmitteleffizienz, 

also die von jedem unserer 100 Professoren im Durchschnitt 

eingeworbenen Mittel, liegt in ganz Deutschland sogar im 

Spitzenbereich.

Umfassender Wissens- und Technologietransfer

Für eine fruchtbare Zusammenarbeit mit der Wirtschaft set-

zen wir auf einen umfassenden Wissens-, Technologie- und 

Personaltransfer. Dabei sollen unsere Kooperationspartner, 

die Unternehmen, ihre Produkte nicht unserer Forschung 

anpassen – wir richten unsere wissenschaftliche Hilfestellung 

nach den Bedürfnissen der Praktiker vor Ort aus. Projektma-

nagement von der Idee bis zum marktfähigen Produkt, das 

sichern ein eigener Technologiescout und eine Transferstelle. 

Interdisziplinarität für effektive Forschung

Unsere Forschung ist an den Megatrends der Zukunft aus-

gerichtet. Für solche großen Probleme können Lösungen nur 

dann gefunden werden, wenn wir über wissenschaftliche 

Disziplingrenzen hinweg agieren. Unser Credo ist Interdiszip-

linarität, systematisiert in einer Matrixstruktur. Oder einfach 

gesagt: Unsere Wissenschaftler setzen sich dort ein, wo ihre 

Forschung am dringendsten gebraucht wird. 

Den Alltag leichter, sicherer, kostengünstiger machen

Weil es uns gelungen ist, uneingeschränkte, freie Forschung, 

gesellschaftliche Anliegen und Megatrends zusammen zu 

bringen, steht unsere Universität exzellent da. So schaffen 

unsere Wissenschaftler technologischen Fortschritt: Desi-

gnermoleküle, die den Krebs bekämpfen; technische Geräte, 

die Autofahren sicherer machen; Solarzellen, die Strom billiger 

machen. Innovationen der TU Ilmenau für einen leichteren, 

sichereren und kostengünstigeren Alltag der Menschen.

* Quelle: Deutsche Forschungsgemeinschaft
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To gain knowledge is the main impetus for all our 

research activities. What motivates our scientists is 

to know more than we know now. Starting from 

this excellent basic research, we develop complete-

ly new procedures, technologies and products for 

society. We are convinced that new applications 

enable a more environmentally friendly use of re-

sources. Especially when our main interest is in life 

and nature, we feel it is our responsibility to find 

a good balance between economic and ethical as-

pects. 

Our research is aligned with the megatrends of 

the future. Solutions for such enormous problems 

can only be found if we think beyond individual 

scientific disciplines. We firmly believe in an in-

terdisciplinary approach that is systematized in a 

matrix structure. In more straightforward terms: 

our scientists show their commitment where their 

research work is needed most.

The Technische Universität Ilmenau ranks among 

the German universities with the largest amount of 

third-party funding in engineering sciences * – a 

remarkable success for a university of medium size. 

Also, the efficiency of third-party funds, i.e. the 

average funding raised by each of our 100 profes-

sors, is among the highest all over Germany.

* Source: German Research Foundation DFG
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 FORSCHUNGSCLUSTER 

Nanoengineering 

Im Ranking der besten „Nanouniversitäten“ Deutschlands gehört die TU Ilmenau zu den Top 10. * * Quelle: Deutscher Verband Nanotechnologie

20



Nanoengineering ist vielleicht die Querschnittstechnologie 

des 21. Jahrhunderts. Bei der Integration kleinster Nanobau-

teile in Mikrosysteme ist die TU Ilmenau eine der führenden 

Forschungseinrichtungen in Deutschland. Die Mikro-Nano-

Integration spielt sich in einer Welt ab, in der die Bausteine 

kleiner sind als ein 10 000stel Millimeter. Indem spezielle Ei-

genschaften solcher Nanostrukturen genutzt werden, erhalten 

Mikrosysteme vollkommen neue Funktionen.

Im interdisziplinären Institut für Mikro- und Nanotechnologien 

IMN MacroNano® der TU Ilmenau arbeiten über 275 Wissen-

schaftler aus 39 Fachgebieten Hand in Hand: Experten unter-

suchen in der Grundlagenforschung die besonderen Eigen-

schaften von Nanostrukturen, während in der Anwendungs-

forschung beispielsweise die Medizintechniker die Rahmenbe-

dingungen des Anwendungsfeldes bestimmen, Mikrosystem-

technik- und Nanotechnologiespezialisten die vorgegebenen 

Miniaturkonzepte umsetzen und Wissenschaftler auf dem 

Die Bausteine der Mikro-Nano-Integration sind kleiner als 
ein 10 000stel Millimeter.

The building blocks of the micro-nano integration are 
smaller than one ten-thousandths of a millimeter.

Gebiet der Analytik die technologischen oder anwendungs-

bezogenen Ergebnisse begleiten. Sie alle arbeiten gemeinsam 

in Anwendungsfeldern, denen das Bundesforschungsministeri-

um in ihrer „Hightech-Strategie für Deutschland“ als „Globale 

Herausforderungen“ eine zentrale Bedeutung zuweist: in den 

Life Sciences (die Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen 

zum Ziel haben), der Photonik (optische Technologien zur Spei-

cherung, Verarbeitung und Übertragung von Information) und 

der Energieeffizienz durch Verringerung des Energiebedarfs 

oder eine wirkungsvollere Energieerzeugung.

Im Forschungscluster Nanoengineering werden beispielsweise 

sensibelste Nachweissysteme für Infektionskrankheiten ent-

wickelt. Oder hocheffiziente grüne Energiespeicher für die 

eMobilität. Oder an Mikroorganismen geforscht, die die Her-

stellung von Medikamenten schneller und kostengünstiger 

machen. Oder an optischen Messzellen, die den optimalen 

Zeitpunkt für den Ölwechsel bestimmen. Oder …
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Research Alliance Nanoengineering 

Nanoengineering is probably the cross-sectoral 

technology of the 21st century. In terms of the in-

tegration of the smallest nanocomponents into 

microsystems, the Technische Universität Ilmenau 

is one of the leading research centers in Germany. 

Micro-nano integration is concerned with compo-

nents smaller than one 10,000th of a millimeter. By 

using special features of such nanostructures, mi-

crosystems can get completely new functions.

More than 275 scientists from 39 groups work hand 

in hand in fields of application which are consid-

ered to be highly important „global challenges“ in 

the „High-tech Strategy for Germany“ of the Fed-

eral Ministry of Research: in Life sciences (aiming at 

the healthiness and welfare of the people), in pho-

tonics (optical technologies for storing, processing 

and transmitting information), and energy effi-

ciency gained by minimizing the energy require-

ments or by increasing the effectiveness of power 

generation. 

For example, the scientists develop the most sensi-

tive systems for detecting infectious diseases. Or, 

highly effective systems for storing green energy 

for e-mobility. Or, optical measuring cells deter-

mining the optimal moment for changing the oil of 

an automobile. Or, they study microorganisms that 

make the production of medicine faster and more 

cost-effective. Or, …



FORSCHUNGSCLUSTER

Präzisionstechnik und Präzisionsmesstechnik

Gutachter der Deutschen Forschungsgemeinschaft nennen den Forschungsbereich „Leuchtturm mit unerreichter Präzision“.
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nomessmaschinen, als „Leuchtturm mit unerreichter Präzisi-

on“ und EU-Gutachter nannten die erzielten Ergebnisse des 

22-Millionen-Euro-Projektes „exzellent“. Damit werde die 

Technische Universität Ilmenau ihrem Ruf als herausragender 

Standort für Nanomesstechnik gerecht. Weltweit führend sind 

auch unsere Forscher in der Kraftmess- und Wägetechnik im 

Ultrapräzisionsbereich und die interdisziplinäre Zusammen-

arbeit auf dem Gebiet neuartiger Strömungsmess- und Ma-

terialprüfverfahren.

Im Forschungscluster Präzisionstechnik und Präzisionsmess-

technik wurde beispielsweise die derzeit genaueste Kom-

paratorwaage der Welt entwickelt. Oder eine weltweit ein-

zigartige Mikroelektronikschaltung für Spezialkameras, mit 

der selbst extrem schwache Signale einzelner Lichtteilchen, 

der Photonen, noch ausgewertet werden können. Oder eine 

Laser-Pinzette, die Mikropartikel greift, ohne sie zu berüh-

ren. Oder …

Mit der Entwicklung einer Nanomessmaschine, die fünf Mal 

so exakt arbeitet wie die besten derzeit in der Industrie ver-

wendeten Ultrapräzisionsgeräte, drangen Wissenschaftler der 

TU Ilmenau in bislang unerreichte Dimensionen in der Präzi-

sionsmesstechnik vor. Ihre einzigartigen Forschungsarbeiten 

ermöglichen es, Strukturen mit Maßen von nur 80 Pikome-

tern, das sind 80 Milliardstel Millimeter, im dreidimensionalen 

Raum zu messen. 

Im Kompetenzzentrum Nanopositionier- und Nanomessma-

schinen arbeiten über 40 Wissenschaftler an der nanometer-

genauen Positionierung und Messung dreidimensionaler Ob-

jekte, beispielsweise mechanischer und optischer Präzisions-

teile. In den Zukunftsfeldern Mikromechanik, Präzisionsoptik 

und Halbleitertechnik bestimmen sie den Weltstand der For-

schung. Das Gutachtergremium der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft bezeichnete den Sonderforschungsbereich 622, 

Vorläufer des Kompetenzzentrums Nanopositionier- und Na-

Auf der ganzen Welt gibt es kein präziseres Gerät als unsere 
Nanomessmaschine.

All over the world, there is no instrument which is more 
precise than our nanomeasuring machine.
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Research Alliance Precision Engineering 

and Precision Measurement Technology

By developing a nanomeasuring machine that is 

five times more precise than the best ultra-preci-

sion instruments presently used in industry, our 

scientists were able to advance towards completely 

new levels of accuracy in precision measurement 

technology. Their unique research studies make it 

possible to measure structures only 80 picometers 

large, in the three-dimensional space. 

More than 40 scientists work on the positioning 

and measuring of three-dimensional objects with 

nanometer precision. Such objects are, for exam-

ple, mechanical and optical precision components. 

In the future fields micro-mechatronics, precision 

optics and semiconductor technology they de-

termine the highest world level in research. The 

committee of experts of the Deutsche Forschungs-

gemeinschaft (German Research Foundation) char-

acterized the 22-million euro project as a “light-

house and outstanding project of unprecedented 

precision“. A worldwide leading position is also 

held in force measuring technique and weighing 

technology in the field of ultra precision as well as 

in the field of innovative electric-current measur-

ing methods and material testing procedures. 

In this Research Alliance, the presently most precise 

mass comparator was developed. Or, unique micro-

electronic circuitry for special-purpose cameras 

that can evaluate even extremely weak signals of 

photons. Or, laser tweezers that grip microparticles 

without touching them. Or, …  



 FORSCHUNGSCLUSTER

Technische und biomedizinische Assistenzsysteme

Technik der TU Ilmenau zur Behandlung von Augenkrankheiten gehört zur Weltspitze.
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www.tu-ilmenau.de/forschungskomepenzen

tungen unabhängiger von Pflegediensten machen und ihnen 

so ihre Selbstständigkeit erhalten oder wiedergeben. In der 

Augen- und Ohrenheilkunde konkurrieren die Forscher der 

TU Ilmenau um die Weltspitze. Sie entwickeln neue Techni-

ken, die nach Operationen der Augenkrankheit Grauer Star 

störendes Streulicht sichtbar machen, und erforschen Stimu-

lationsstrategien für Gehörlose. Nationale und internationale 

Aufmerksamkeit erlangten Biomedizintechniker und Biome-

chatroniker auch in der medizinischen Informatik und in der 

Biosignalverarbeitung.

Im Forschungscluster Technische und biomedizinische Assis-

tenzsysteme wurde beispielsweise ein Roboter entwickelt, der 

sich, einem Eichhörnchen gleich, in einer Trinkwasserleitung 

fortbewegt, um sie zu untersuchen. Oder einer, der Schlag-

anfallpatienten bei der Rehabilitation unterstützt. Oder ein 

Dosimeter, der Lärmentwicklung am Arbeitsplatz weltweit 

erstmals direkt am Ohr misst. Oder …

RatNic ist einer Ratte nachempfunden und kann von außen 

unzugängliche Rohre inspizieren. Mit nur 1,1 Kilogramm ist 

RatNic der leichteste industriell angebotene Kletterroboter 

der Welt. Zur technisch-biologischen Analyse seines tieri-

schen Vorbildes nutzten die Wissenschaftler die schnellste 

Röntgenanlage der Welt. Die Bionik der TU Ilmenau, also 

die Entwicklung von Technik nach dem Vorbild der Natur, ist 

international anerkannt.

Im Forschungscluster Technische und biomedizinische As-

sistenzsysteme arbeiten Ingenieure und Informatiker, aber 

auch Biologen, Mediziner und Sozialwissenschaftler in der 

Robotik, der Biomedizintechnik und an Mensch-Maschine-

Schnittstellen für Assistenzsysteme. Von der Erkenntnis mo-

tiviert, dass unsere Gesellschaft immer mehr altersgerechte 

Technik braucht, entwickeln die Wissenschaftler Assistenz-

systeme, die alternde Menschen (das sind wir alle), Ältere 

und Pflegebedürftige zu Hause und auch in Pflegeeinrich-

RatNic klettert wie eine Ratte Rohrleitungen hoch, 
um sie zu inspizieren.

RatNic climbs like a rat up pipes to inspect them.  
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Research Alliance Technical and Biomedical 

Assistance Systems

RatNic is a robot inspired by rats that is used for 

inspecting inaccessible pipes from the outside. 

With only 1.1 kilogram, RatNic is the world’s most 

lightweight industrial climbing robot. For the tech-

nical-biological analysis of its animal archetype, 

the scientists used the world’s fastest X-ray equip-

ment. Bionics at TU Ilmenau, i.e. the development 

of technical systems using nature as a model, is in-

ternationally approved.

In this Research Alliance, scientists work in the 

fields of robotics and biomedical engineering as 

well as on man-machine interfaces for assistance 

systems. Motivated by the fact that our society has 

a growing demand for technology appropriate for 

old age, they are developing assistance systems 

that make elderly people in need of care less de-

pendent on nursing staff, thus maintaining their 

independence. In ophthalmology and otology, our 

scientists compete to become the global leaders. 

They develop new technologies for the treatment 

of cataract, and study simulation strategies for the 

deaf. Also in the fields of medical informatics and 

biosignal processing, biomedical engineers and 

biomechatronics experts have attracted attention 

within this country and beyond.

In this Research Alliance, for example, a robot was 

developed to assist stroke patients in a rehab facil-

ity. Or a dose meter has been developed for mea-

suring noise development at the workplace very 

close at the person’s ear. Or,…



 FORSCHUNGSCLUSTER

Antriebs-, Energie- und Umweltsystemtechnik

Künftig wird es nicht mehr ein Auto für alle geben, sondern ein Auto für jeden Anspruch.
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Energiesteuerung und -verteilung. Ziel sind neue Formen 

der Energieversorgung und elektrischer Netze und neuartige 

Windkraftanlagen. Ein Schwerpunkt der Forschungsarbeiten: 

Photovoltaik. Unsere Wissenschaftler haben eine Solarzelle 

mit einem Wirkungsgrad von 44,7 Prozent mitentwickelt. 

Weltweit kann keine Zelle Sonnenenergie effizienter direkt 

in Strom umwandeln.

Im Forschungscluster Antriebs-, Energie- und Umweltsys-

temtechnik erforschten Wissenschaftler durchsichtige So-

larzellen, die auf Fenster aufgeklebt werden können. Oder 

das Verbrauchsverhalten der Stromkunden und dessen Aus-

wirkungen auf die lokalen Verteilernetze. Oder ein Wind-

kraftladesystem für Elektrofahrzeuge, das den Ladevorgang 

abhängig vom Windangebot steuert. Oder präzisere Wetter-

vorhersagen und Klimamodelle in einem Großexperiment 

mit einem tausendfach verkleinerten Ausschnitt der Erdat-

mosphäre. Oder …

Das Fahrzeug der Zukunft wird bei uns nicht mehr auf der 

Straße, sondern virtuell am Computer und im digital ver-

netzten Labor entwickelt. In gigantischen, vollklimatisierten 

Testhallen simulieren Wissenschaftler der TU Ilmenau Fahrten 

mit bis zu 250 Kilometern pro Stunde realitätsnah in einem 

Temperaturbereich von minus 20 bis plus 45 Grad. So wird 

die Effizienz der Antriebe für Fahrzeuge mit Verbrennungs-

motor gesteigert und Verbrauch und Emissionen innovativer 

Abgassysteme verringert. Um nachhaltige Mobilität zu er-

reichen, entwickeln wir auch energiesparende Antriebe für 

moderne Elektroautos.

Im Forschungscluster Antriebs-, Energie- und Umweltsystem-

technik werden aber nicht nur Fahrzeuge umweltverträgli-

cher, sicherer und komfortabler gemacht. Hier wird auch an 

innovativen Energie- und Umwelttechniken gearbeitet – von 

der umweltschonenden Energieerzeugung und -speicherung 

über die effiziente Energiewandlung bis hin zur intelligenten 

Wir haben die effizienteste Solarzelle der Welt mitentwickelt.

We have contributed to the development of the most efficient 
solar cell in the world.
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Research Alliance Drive, Energy and Envi-

ronmental Systems Technologies

The car of the future will not be developed on the 

road, but we will develop cars virtually in a digitally 

networked lab. In a gigantic fully air conditioned 

test hangar scientists of the TU Ilmenau increase 

the efficiency of newly developed drive systems 

and reduce fuel consumption and vehicle emissions 

in innovative exhaust systems. To achieve sustain-

able mobility, the scientists also work on ener-

gy-saving electric drive systems. 

In this Research Alliance, cars are not only turned 

into more environmentally compatible ones, they 

also become safer and more comfortable. Here 

they also work in the field of innovative energy 

and environmental engineering covering environ-

mentally friendly energy production and storage, 

efficient energy conversion and intelligent energy 

management and energy distribution. Research 

work especially emphasizes photovoltaics. Our sci-

entists have contributed to the development of a 

solar cell with an efficiency of 44.7 percent. World-

wide there is no cell system that can convert solar 

energy so efficiently and directly into energy. 

In this Research Alliance scientists work on trans-

parent solar cells which can be glued on windows. 

Another field covers a wind power charging system 

for e-cars which controls the charging process de-

pending on the wind supply. Or scientists explore 

consumption patterns of electricity customers and 

the impact on local power distribution grids. Or,…



 FORSCHUNGSCLUSTER

Digitale Medientechnologie

Wir schaffen technologische Grundlagen für Smartphones, Tablet-PCs und Spielkonsolen.
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flächen von Smartphones, Netbooks, Tablet-PCs und Spielkon-

solen für alle zum Erlebnis. Bei allen Entwicklungen haben User 

Experience und Usability für unsere Forscher höchste Priorität. 

Neben optischen stehen auch akustische Systeme im Fokus 

der Wissenschaftler. Ziel der meisten Forschungsprojekte der 

Audio-Systemtechnik: eine möglichst natürlich klingende Au-

diowiedergabe. Hier werden innovative Techniken für virtuelle 

Studios entwickelt, Störgeräusche bei der Tonwidergabe besei-

tigt und die Qualität von Entertainmentsystemen verbessert.

 

Im Forschungscluster Digitale Medientechnologie wird ein 

Videosystem entwickelt, das das aneinander Vorbeischauen 

bei Videochats beseitigt. Oder eines, das medizinische Un-

tersuchungen ermöglicht, ohne dass der Arzt den Patienten 

im Krankenzimmer aufsuchen muss. Oder ein Verfahren, das 

Paketzustellern hilft, ihre Routen via Smartphone flexibel zu 

planen. Oder ein Audiosystem, bei dem man über den Kopf-

hörer vollen Surroundsound genießen kann. Oder …

Unsere Forscher haben ein Hochleistungs-Eye tracking-System 

entwickelt, das Autofahrer vor dem lebensgefährlichen Sekun-

denschlaf bewahrt. Der Micro-Sleep Alerter, eine kompakte 

Box, die an der Windschutzscheibe befestigt wird, erfasst mit 

Infrarotkameras die Pupillenkontur und stößt, wenn die Augen 

des Fahrers länger als eine halbe Sekunde geschlossen sind, 

einen Warnton aus.

Wissenschaftler des Forschungsclusters Digitale Medientech-

nologie lassen Zuschauer mit HD-Fernsehen in 3D und einer 

passend dazu erzeugten, ebenfalls dreidimensionalen Musik-

Klang-Welt in eine vollständig dreidimensionale Wirklichkeit 

eintauchen. Sie führen nicht nur 3D-Inhalte zueinander, son-

dern auch Fernsehen und Radio mit Telekommunikation und 

Internet. Unsere Forscher helfen, die höchst unterschiedlichen 

Smart TV-Angebote der verschiedenen Fernsehanstalten zu 

vereinheitlichen. Innovative Technologien für eine zunehmend 

mobile Mediennutzung werden in komfortablen Benutzerober-

Wir bekämpfen den Sekundenschlaf mit moderner Eye 
tracking-Technologie.

We work hard on preventing momentary nodding off 

using modern eye-tracking technologies. 
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Research Alliance Digital Media Technology

Researchers at TU Ilmenau have developed a high 

performance eye-tracking system, which prevents 

car drivers from falling into life-threatening mi-

cro-sleep. The Micro-Sleep Alerter, which is a com-

pact box attached to the windshield, detects with 

an infrared camera the pupil contour of the eye 

and sends a warning signal whenever the driver’s 

eyes are closed longer than 30 seconds.

Scientists of the Research Alliance Digital Me-

dia Technology allow their audience to enter a 

three-dimensional music world with HD TV in 3D, 

which appears to be a completely new 3D reality. 

Innovative technologies for an increasing mobile 

media application are turning into an experience 

for all in convenient user interfaces of smart-

phones, netbooks, tablet PCs and games consoles. 

User Experience and usability are of top priority for 

our researchers in all developments. Apart from 

optical systems, acoustic systems are also in the fo-

cus of scientists. The aim of most research projects 

in the field of audio systems is the most natural 

sound in audio playback.

In this Research Alliance a video system has been 

developed which avoids ignoring one another in 

video chats. Another project allows medical exam-

ination without the doctor making his way to the 

patient’s room. Or there is an audio system which 

allows the listener to enjoy rich surround sound via 

headphones. Or,…



 FORSCHUNGSCLUSTER 

Mobilkommunikation

Das Auto der Zukunft wird immer mehr zum „rollenden Smartphone“. 
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(„Maschine-zu-Maschine-Kommunikation“). Produktionspro-

zesse oder Fahrzeuge werden über drahtlose Sensornetze 

und besonders sichere Verbindungen zuverlässig gesteuert. 

Sie sind in Techniken der biomedizinischen Diagnostik inte-

griert oder in Verfahren zur berührungsfreien Erfassung von 

Vitalsignalen, also der Daten, die die Grundfunktionen des 

menschlichen Körpers betreffen. Moderne drahtlose Infor-

mationsübertragung hilft, die begrenzten Energieressourcen 

effektiver zu nutzen. So steuern „Smart grids“ mit Hilfe mo-

biler Kommunikation den Stromverbrauch. 

Im Forschungscluster Mobilkommunikation wird beispielswei-

se an der Lokalisierung von verschütteten oder eingeschlos-

senen Personen in Notfallsituationen geforscht. Oder neue 

drahtlose Übertragungsverfahren entwickelt. Oder Schalt-

kreise für die Satellitenkommunikation robuster, leichter und 

günstiger gemacht. Oder Verfahren zur medizinischen Fern-

überwachung von LKW-Fahrern entwickelt. Oder …

Forscher der TU Ilmenau entwickeln Technologien und Syste-

me, die das Fahrzeug mit seiner Umgebung vernetzen und so 

das Autofahren künftig komfortabler und vor allem sicherer 

machen. Das Auto der Zukunft, das immer mehr zum „rol-

lenden Smartphone“ wird, wird in einer elektromagnetisch 

abgeschirmten Halle entworfen. Straßenähnliche Funk- und 

Fahrumgebungen machen es möglich, immer komplexere 

elektronische Systeme für Fahrzeuge zu entwickeln, ohne da-

für teure und langwierige Testfahrten in entlegenen Regionen 

durchführen zu müssen.

Im Forschungscluster Mobilkommunikation statten Wissen-

schaftler moderne Kommunikationssysteme mit immer mehr 

„Intelligenz“ aus. Mit drahtloser Signalverarbeitung wird die 

direkte Kommunikation zwischen Menschen (Audio, Video, 

Daten) via Smartphone, Tablet, PC und Audioanlage optimiert. 

Komplexe drahtlose Informationsübertragung dient auch An-

wendungen, die vom Menschen weitgehend unabhängig sind 

Wissenschaftler der TU Ilmenau machen moderne 
Kommunikationssysteme „intelligent“. 

Scientists of TU Ilmenau make modern communication 
systems ”smart“.
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Research Alliance Mobile Communications

Researchers of the TU Ilmenau develop technolo-

gies and systems which network the vehicle with 

its surroundings, and this way driving will be more 

comfortable and, first of all, safer in the future. 

The car of the future, which is increasingly turning 

into a “rolling smartphone“, is designed in an elec-

tromagnetically shielded hall. Conditions similar to 

road in their radio and driving environment allow 

the development of increasingly complex systems 

for vehicles without expensive and time consuming 

test drives in remote regions.  

In this Research Alliance, scientists are optimizing 

not only direct communications between people 

(audio, video, data) via smartphones, tablets, PCs, 

and audio equipment, but also applications that are 

fairly independent of man (machine-to-machine 

communication) by means of signal processing. 

They reliably control production processes or vehi-

cles via wire-less sensor networks and especially se-

cure connections. They integrate wireless networks 

into technologies of biomedical diagnostics or into 

procedures for the contactless detection and eval-

uation of vital signals, thus helping to make more 

efficient use of the limited energy resources. 

In this Research Alliance, scientists are concerned 

with investigating ways to localize people that are 

buried in rubble or trapped in emergency situa-

tions. Or, with making circuitry for satellite com-

munications more robust, lighter, and more inex-

pensive. Or, with developing techniques for the 

medical telemonitoring of truck drivers. Or, …
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7 000 Studentinnen und Studenten haben sich für den Studienort TU Ilmenau entschieden. Als Gründe geben sie an: Die international anerkannte 

Ausbildung auf höchstem Niveau, hervorragende Berufsperspektiven, persönliche Betreuung durch die Professoren, Forschung schon im Studium, 

meist kleine Seminare und Vorlesungen, Hightech-Ausstattung. Und nicht zu vergessen das kostenfreie Studium, günstige Lebensbedingungen, der 

Uni-Campus mit kurzen Wegen, die zentrale Lage in Deutschland, die bezaubernde Landschaft eines bewaldeten Kulturlandes …
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Im Mittelpunkt steht natürlich das Studium. Da die Berufswelt von Universitätsabsolventen immer mehr fachübergreifende 

Kenntnisse und Fähigkeiten verlangt, sind die 19 Bachelor- und 24 Masterstudiengänge der TU Ilmenau interdisziplinär ange-

legt. Dabei können sich angehende Studierende zwischen Technik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Medien entscheiden. 

Je nach Schwerpunkt sind die Studiengänge drei Fächergruppen zugeordnet.

Ingenieurwissenschaften

Biomedizinische Technik (BA/MA)

Communications and Signal Processing (MA)

Electrical Power and Control Engineering (MA)

Elektrochemie und Galvanotechnik (MA)

Elektrotechnik und Informationstechnik (BA/MA)

Fahrzeugtechnik (BA/MA)

Ingenieurinformatik (BA/MA)

Maschinenbau (BA/MA)

Mechatronik (BA/MA)	

Medientechnologie (BA/MA)

Miniaturisierte Biotechnologie (MA)

Optische Systemtechnik / Optronik (BA/MA)

Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für 

berufsbildende Schulen (BA)

Research in Computer and Systems Engineering (MA)

Technische Kybernetik und Systemtheorie (BA/MA)

Werkstoffwissenschaft (BA/MA)

Mathematik und Naturwissenschaften

Biotechnische Chemie (BA)

Informatik (BA/MA)

Mathematik (BA)

Mathematik und Wirtschaftsmathematik (MA)

Mikro- und Nanotechnologien (MA)

Regenerative Energietechnik (MA)

Technische Physik (BA/MA)

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Angewandte Medien- und Kommunikations-

wissenschaft (BA)

Medien- und Kommunikationswissenschaft (MA)

Medienwirtschaft (BA/MA)

Wirtschaftsinformatik (BA/MA)

Wirtschaftsingenieurwesen (BA/MA)

BA = Bachelor | MA = Master
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The Degree Programs at Technische Universität Ilmenau: 

Engineering Sciences

Automotive Engineering (BA/MA)

Biomedical Engineering (BA/MA)

Communications and Signal Processing (MA)

Computer and Systems Engineering (BA/MA)

Electrical Engineering and Information Technology (BA/MA)

Electrical Power and Control Engineering (MA)

Electrochemistry and Electroplating (MA)

Materials Science and Engineering (BA/MA)		

Mechanical Engineering (BA/MA)

Mechatronics (BA/MA)

Media Technology (BA/MA)

Miniaturised Biotechnology (MA)		

Optical Systems Technology / Optronics (BA/MA)

Polyvalent Studies with Teaching Certification for 

Vocational Schools (BA)

Research in Computer and Systems Engineering (MA)

Technical Cybernetics and Systems Theory (BA/MA)	

Mathematics and Natural Sciences

Chemical Biotechnology (BA)

Computer Science (BA/MA)	

Mathematics (BA)

Mathematics and Business Mathematics (MA)

Micro- and Nanotechnologies (MA)

Renewable Energy Technology (MA)

Technical Physics (BA/MA)

Business and Social Sciences

Applied Media and Communication Studies (BA)

Industrial Engineering and Management (BA/MA)

Information Systems Engineering (BA/MA)

Media and Communication Science (MA)

Media Economics (BA/MA)



Fundierte Ausbildung 

Dank exzellenter Lehre kann die TU Ilmenau ihren Studentin-

nen und Studenten garantieren, dass sie als künftige Absol-

venten höchste Qualitätsansprüche erfüllen. In ihrem Studi-

um eignen sie sich nicht nur theoretisch fundiertes, aktuelles 

Methodenwissen an, sondern werden – getreu dem Leitsatz 

„Forschen schon im Studium“ – von Anfang an in konkrete 

Forschungsprojekte hochqualifizierter Wissenschaftler ein-

gebunden. Damit sie in der Lage sind, über Disziplingrenzen 

hinweg zu denken und ihr Wissen in einen Gesamtzusam-

menhang zu stellen, sind die Studiengänge interdisziplinär 

angelegt.

Praktika im In- und Ausland 

Schon früh erhalten die Studenten Kontakt zum Berufsalltag. 

Ab den ersten Semestern absolvieren sie Praktika in Unterneh-

men. Mit vielen Firmen aus der Region und darüber hinaus 

unterhält die TU Ilmenau seit Jahren kooperative Beziehungen. 

Hier oder auch in einer Forschungseinrichtung können sie ihre 

Abschlussarbeit schreiben. Nicht selten sind diese Unterneh-

men später die ersten Arbeitgeber unserer Absolventen. Und 

wer sich nicht nur in der Heimat orientieren möchte, sitzt an 

der TU Ilmenau an der Quelle: Das LEONARDO-Büro, eine 

Einrichtung aller Thüringer Hochschulen mit Sitz an der Uni-

versität und ausgezeichnetem Ruf im In- und Ausland, ver-

mittelt Studentinnen und Studenten Praktika in Firmen und 

Forschungseinrichtungen in ganz Europa – und stellt, wenn 

nötig, finanzielle Mittel bereit.

Beste Berufsperspektiven 

Absolventen der TU Ilmenau können sich ihre erste Anstellung 

oft aus mehr als zehn Angeboten aussuchen. Andere wer-

den schon während ihres Studiums von Arbeitgebern ange-

sprochen, sozusagen vom Campus weg eingestellt. Durch die 

breite, interdisziplinär angelegte Ausbildung behaupten sich 

unsere Absolventen in den verschiedensten Branchen auch 

bei wechselnden Tätigkeitsanforderungen und in einer sich 

rasch verändernden Arbeitswelt. Viele machen sich selbst-

ständig. Der rasant wachsende Technologiepark rund um den 

Uni-Campus ist ein Ausweis der beruflichen Flexibilität und 

Praxistauglichkeit unserer Absolventen, wovon wiederum die 

Technische Universität Ilmenau durch zahlreiche Kooperatio-

nen profitiert.

Top Rankingergebnisse

Hervorragende Rankingergebnisse belegen, dass unsere Philo-

sophie, auf Interdisziplinarität zu setzen, richtig ist. Ganz oben 

in der Rangliste der WirtschaftsWoche, für die die Personal-

chefs der größten deutschen Unternehmen befragt werden, 

stehen Studiengänge, die ein wirtschaftswissenschaftliches 

Studium mit technischen Inhalten vereinen: Wirtschaftsinfor-

matik und Wirtschaftsingenieurwesen. Und die Mathematik-

Studenten sind mit ihrem Studium durchweg „sehr zufrie-

den”: Mit 1,4 ist das Ergebnis eines der besten aller deutschen 

Universitäten. Das ergab die größte Studiengangsbewertung 

im deutschsprachigen Raum, das Ranking des Centrums für 

Hochschulentwicklung.
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Thanks to excellent teaching, the Technische Uni-

versität Ilmenau can guarantee its students that 

they will meet the highest quality standards as fu-

ture graduates. In their studies they acquire the-

oretically-based current methodological skills. The 

broad interdisciplinary education makes them com-

petitive in various fields and in the changing de-

mands of a quickly moving professional world. True 

to the slogan „Already researching as a student“, 

students are integrated into research projects of 

top scientists from their first semester on, and they 

carry out internships with companies outside of the 

university.

Oustanding rankings prove that our philosophy of 

emphasizing practical and interdisciplinary aspects 

is on target. The respected business magazine 

WirtschaftsWoche asked the heads of personnel 

of the most important German businesses which 

degree programs were the best. At the top of the 

ranking they listed those of the TU Ilmenau com-

bining economic with technical content: Informa-

tion Systems Engineering and Industrial Engineer-

ing. Mathematics students are thoroughly satisfied 

with their Bachelor/Master‘s program. This sur-

faced in the most comprehensive degree program 

evaluation of German-speaking areas.



Persönliche Betreuung

An der Technischen Universität Ilmenau werden die Studen-

tinnen und Studenten nicht alleine gelassen. Von der Bewer-

bungsphase mit Online-Betreuung bis zum Studienabschluss 

haben sie immer jemanden an ihrer Seite. Jedes Bachelor-

studium beginnt mit der „Erstiwoche“ zur Orientierung in 

der neuen Uni. In den ersten zwei Fachsemestern werden 

die Studierenden von Kommilitonen höherer Semester, den 

Tutoren, ab dem dritten Fachsemester von Hochschullehrern, 

den Mentoren, betreut. Speziell für Studenten ingenieurwis-

senschaftlicher Studiengänge haben wir die Basic Engineering 

School eingerichtet, in der immer mehr jungen Studenten un-

serer Universität wesentliches Grundwissen vermittelt und 

Praxisbezug hergestellt wird.

Campus mit kurzen Wegen 

Die Technische Universität Ilmenau ist eine Campus-Uni, das 

heißt, die Wege sind kurz. Nicht nur die Hörsäle und Labore, 

auch die Wohnhäuser des Studentenwerks Thüringen sind 

fußläufig zu erreichen. Von der Wohnung zur Vorlesung, in 

die moderne Universitätsbibliothek, zur Mensa oder einer 

Cafeteria, zum Sport oder zum Einkaufen – sein Ziel erreicht 

man in wenigen Minuten. An der TU Ilmenau verläuft sich nie-

mand, Studenten vereinsamen nicht in der Anonymität einer 

Massenuni. Ob auf dem Campus oder den wenigen Hundert 

Metern bis in die Stadt – man begegnet immer einem netten 

Kommilitonen. Und ständig vernetzt ist man ohnehin: WLAN 

gibt es auf dem gesamten Campus.

Günstig studieren – günstig leben

Ilmenau gehört, laut Lebenskostenrechner des Online-Por-

tals UNICUM, zu den drei günstigsten Universitätsstädten in 

Deutschland. Studiengebühren müssen Studenten an der TU 

Ilmenau nicht zahlen. Es fällt, wie an jeder deutschen Hoch-

schule, nur der Semesterbeitrag von 93 Euro an, in dem ein 

Bahnticket für alle Thüringer Nahverkehrszüge bereits ent-

halten ist. Wer seinen Hauptwohnsitz nach Ilmenau verlegt, 

erhält von der Stadt einen Studentenzuschuss von 80 Euro pro 

Jahr – melden sich mehr als 2 000 Studenten in Ilmenau an, 

gibt es sogar 100 Euro. 

38



39

S
T

U
D

IU
M

  
 S

TU
D

IE
S

Students are not alone at the Technische Universi-

tät  Ilmenau. From the application phase on they 

have online guidance, and up to the end of their 

studies someone is always there to help. In the first 

two semesters students are guided by students in 

advanced semesters, the tutors, and from the third 

semester on by university faculty, the mentors. 

Especially for students in engineering degree pro-

grams, we have established the Basic Engineering 

School, giving young students essential competen-

cies under expert guidance.  

The TU Ilmenau is a campus university; that means 

the walks are short. Everything is easily reachable 

by foot: the lecture halls and laboratories, and the 

dormitories of the Thuringian Student Association. 

Going from the residence to class, to the modern 

library, to the cafeteria, to sports or shopping, the 

goal is only a few minutes away.  

According to the cost of living calculator of the 

university online portal www.unicum.de, the city 

Ilmenau belongs to the three most reasonable uni-

versity cities in Germany. Students at the TU Ilmen-

au do not pay study fees. As at every German high-

er institution of learning, there is only a semester 

contribution of about 93 Euros, which already in-

cludes a train pass for all Thuringian local trains. 

Whoever changes their main residence to Ilmenau 

obtains a student surplus of 80 Euros per year from 

the city Ilmenau. If more than 2,000 students move 

to Ilmenau, this will go up to 100 Euros.



Einzigartige Kultur-, Sport- und Vereinsszene

Zahlreiche Vereine und Initiativen bieten die Möglichkeit, sich 

mit Menschen zu treffen, die die gleichen Interessen haben 

– ob das älteste Studentenradio Deutschlands hsf oder das 

Studentenfernsehen iSTUFF, die Bigband der TU Ilmenau „Se-

cond Unit Jazz“ oder das Akademische Orchester, die Folklore-

gruppen „Feuertanz“ und „Ilmfidelhupf“ oder die „Initiative 

Solidarische Welt Ilmenau“, die das größte internationale Stu-

dentenfestival in Deutschland organisiert. Wer Sport treiben 

möchte, findet im Universitätssportzentrum ein breites Ange-

bot an Hallen- und Freiluftsportarten. Und für ein bewegtes 

Nachtleben auf dem Campus sorgen fünf Studentenclubs.

Uni frühzeitig kennenlernen

Wer sich für Forschung und Wissenschaft interessiert, kann 

die Uni schon als Kind kennenlernen. Bereits Grundschüler 

können bei der größten Kinderuni Deutschlands spannende 

Vorlesungen und Experimente erleben. Es gibt thematisch 

ausgerichtete Angebote wie den Schülerworkshop Informatik, 

den Tag der Mathematik und den Ilmenauer Physiksommer. 

Zwei Veranstaltungen wenden sich speziell an Mädchen: Bei 

der CampusThüringenTour erhalten sie gleich an sieben Thü-

ringer Hochschulen Einblicke in Informatik und Ingenieurwis-

senschaften. Und bei der Sommeruniversität für Schülerinnen 

lernen Mädchen aus ganz Deutschland die TU Ilmenau von 

innen kennen. 

Weltoffene Campus-Familie 

Eine Campus-Familie – das möchten wir an der Technischen 

Universität Ilmenau sein. Alle, die auf dem Campus viel Zeit 

miteinander verbringen, sollen so miteinander umgehen, dass 

jeder sich wohl fühlt: die mit Abstand größte Gruppe an der 

Universität, die Studierenden, aber auch Professoren und wis-

senschaftliche Mitarbeiter, Angestellte und Uni-Leitung. Die 

Campus-Familie ist offen, vertrauensvoll, verantwortlich, tole-

rant und respektvoll – und gesundheits- und familienbewusst. 

Angebote gibt es von der Kindertagesstätte über Sozialbera-

tungen bis hin zu „Gesund Studieren und Arbeiten“. Ausländi-

sche Studenten werden im Netzwerk we4you betreut – von der 

ersten Kontaktaufnahme bis zum erfolgreichen Uni-Abschluss. 

Bei über 1 000 ausländischen Studierenden aus 91 Nationen ist 

die Campus-Familie unsere Vision einer Weltfamilie.
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Various organizations and initiatives offer the pos-

sibility to meet people with the same interests – 

whether it be the oldest student radio station in 

Germany hsf or the student TV studio iSTUFF, the 

Big Band of the university „Second Unit Jazz“, or 

the Academic Orchestra, two folk groups, or the 

„Initiative Solidly United World Ilmenau (ISWI)“, 

which organizes the second largest international 

student festival in Europe. Whoever wants sports 

will find a wide variety at the University Athletic 

Complex. And five student clubs keep things mov-

ing on campus at night.  

A Campus Family – this is what we want to be at the 

Technische Universität Ilmenau. All who spend a lot 

of time with each other on campus should deal with 

each other in a way that makes them feel at home: 

this addresses the clearly largest group at the uni-

versity, the students, as well as the professors and 

research assistants, employees, and the university 

leadership. Foreign students are guided by the net-

work we4you – from their first contact up to their 

graduation. The Campus Family is open, trusting, 

responsible, tolerant, and respectful. And with over 

1,000 foreign students from 91 nations, the Campus 

Family is also our vision of a world family.
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Da sich fast alle Gebäude der Universität auf einem 1 000 

mal 500 Meter großen Areal befinden, haben Forscher und 

Studenten kurze Wege zwischen den Forschungs- und Lehrge-

bäuden, den 13 Studentenwohnhäusern des Studentenwerks 

Thüringen mit über 1 600 Plätzen, der Mensa und den Frei-

zeiteinrichtungen wie Sportanlage und Studentenclubs. Jedes 

Forschungs- und Lehrgebäude trägt einen eigenen Namen, 

angelehnt an berühmte Wissenschaftler: vom „Newtonbau“ 

über den „Leonardo-da-Vinci-Bau“ bis hin zum „Zusebau“, 

benannt nach dem deutschen Erfinder des ersten Computers.

Der Hans-Stamm-Campus bezieht seinen Namen vom Grün-

dungsrektor der Vorläufereinrichtung der TU Ilmenau, der 

Hochschule für Elektrotechnik. Er wird ergänzt durch einen 

zweiten, kleineren Campus in der Innenstadt: das Georg-

Schmidt-Technikum. Zu den alten, ehrwürdigen Gebäuden 

der ersten Ilmenauer Ingenieurschule, des Thüringischen Tech-

nikums, kommen heute neue Einrichtungen hinzu, unter ande-

rem ein moderner Experimentierhörsaal. Die beiden Universi-

tätscampi, nur wenige Gehminuten voneinander entfernt, sind 

durch eine Fuß- und Radwegbrücke miteinander verbunden.

Zentrales Lehrgebäude der TU Ilmenau ist der Humboldtbau, 

benannt nach dem Universalgelehrten und Begründer des Bil-

dungsideals der Einheit von Forschung und Lehre Wilhelm von 

Humboldt. Das Auditorium Maximum mit über 600 Plätzen, 

ein weiterer Hörsaal und 12 Seminarräume sind mit moderner 

Technik ausgestattet und bieten hervorragende Voraussetzun-

gen nicht nur für Vorlesungen und Seminare, sondern auch 

für Tagungen, Kongresse, Fest- und Kulturveranstaltungen.

Jüngstes Gebäude ist der Zusebau. In dem mit 5 000 Quadrat-

metern Nutzfläche zweitgrößten Bauwerk der Universität hat 

die Fakultät für Informatik und Automatisierung ihren Sitz. 

Seine architektonische Gestaltung schlägt eine Brücke zur In-

formatik: Der Grundriss, die Anordnung der Gebäudeteile 

und die Mauern mit ihren Fenstern erinnern an die Zeichen-

verschlüsselung einer Lochkarte.

Der Campus der TU Ilmenau gehört nach einer Umfrage des Studenten-Onlineportals 

UNICUM zu den schönsten in Deutschland – und das nicht nur wegen der traumhaften 

Aussicht auf den Thüringer Wald. Die ersten Universitätsgebäude von 1894 werden heute 

durch die futuristische Architektur moderner Forschungs- und Lehrgebäude ergänzt.
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The campus of the TU Ilmenau belongs to the most 

beautiful in Germany, according to a survey of the 

student online portal UNICUM, and this is not only 

because of the idyllic panorama of the Thuringi-

an Forest. The architecture of the first university 

buildings from 1894 is complemented today with 

the design of modern structures. Since almost all 

buildings are located on a 1,000 by 500 square me-

ter large area, researchers and students have short 

walks between research and instruction buildings, 

between the 13 dormitories, the cafeteria, and the 

leisure facilities like the sports complex and stu-

dent clubs. The Hans Stamm Campus is supplemen-

ted with a second smaller campus in the city cen-

ter, the Georg Schmidt Technikum. Both university 

campuses are only a few minutes by foot from each 

other and are connected by a new pedestrian and 

bike bridge. Each research and teaching building 

has its own name in memory of famous scientists.

The central teaching facility of the TU Ilmenau is 

the Humboldtbau, named after the universal 

scholar Wilhelm von Humboldt. In the Auditorium 

Maximum there are not only lectures and seminars, 

but also conventions, commemorative and cultural 

events. This building also boasts an additional au-

ditorium and 12 seminar rooms, all equipped with 

the most modern technology.

The youngest structure is the Zusebau, named af-

ter the inventor of the first computer. The 5,000 

square meter floor space, the second largest struc-

ture of the university, provides the Department of 

Computer Science and Automation a home. 



Die interdisziplinäre Forschungsstrategie der TU Ilmenau wird 

nirgends mehr gelebt als im Feynmanbau, dem Sitz des Zen-

trums für Mikro- und Nanotechnologien. 275 Wissenschaftler 

aus 39 Fachgebieten forschen in den Zukunftsfeldern Life 

Sciences, Photonik und Energieeffizienz. Als eines von nur 

21 Gerätezentren der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

bundesweit erhalten Unternehmen, Universitäten und For-

schungseinrichtungen Zugang zur hervorragenden und teil-

weise einzigartigen technologischen Infrastruktur und Spe-

zialausstattung des ZMN.

Die Universitätsbibliothek ist die größte technische Bi-

bliothek Thüringens und mit Einzelarbeitsplätzen, Gruppen-

arbeitsräumen und WLAN im gesamten Benutzungsbereich 

höchst funktional und dienstleistungsbezogen ausgestattet. 

Mit über 670 000 gedruckten Bänden, 40 000 E-Books und 

24 000 Online-Zeitschriften und -Datenbanken versorgt sie 

die Universität mit Literatur und Informationen für Studium, 

Forschung und Lehre und wird von Bürgern aus ganz Thü-

ringen genutzt.

Das Universitätsrechenzentrum plant, entwickelt und 

implementiert moderne IT-Konzepte, die die Arbeit der 

Studierenden, der Wissenschaftler und aller anderen Mit-

arbeiter der Technischen Universität Ilmenau unterstützen. 

Das Dienstleistungsspektrum reicht von der Beratung von 

Forschern zu wissenschaftlichem Rechnen über die Sicher-

stellung des zuverlässigen Betriebs des weitverzweigten 

Daten- und Kommunikationsnetzes bis hin zu IT-Basis- und 

Anwendungsdiensten.

Im Universitätssportzentrum, mit seinem Rasenplatz, der 

Tartanbahn und der Campus-Sporthalle eine der modernsten 

Universitätssporteinrichtungen Deutschlands, können Studen-

ten und Mitarbeiter der Technischen Universität Ilmenau und 

auch Gäste 80 verschiedene Sportarten in 150 Kursen betrei-

ben. Im Außenbereich stehen ihnen unter anderem Tennis-, 

Basket- und Beachvolleyballplätze zur Verfügung, in der Drei-

felder-Sporthalle eine Kletterwand. Das Sportzentrum grenzt 

an ein Naturschutzgebiet mit fünf idyllischen kleinen Seen an.

Das PATON ist das Landespatentzentrum Thüringens und 

zugleich das größte und profilierteste Patentinformations-

zentrum Deutschlands. Kunden aus der Universität ebenso 

wie aus der Industrie erhalten hier kompetente Unterstützung 

bei allen Prozessen des gewerblichen Rechtsschutzes – von 

der Ideenfindung bis zur Patenterteilung. Im Auftrag Thü-

ringer Hochschulen und außeruniversitärer Forschungsein-

richtungen betreibt das PATON das Management geistigen 

Eigentums für schutzwürdige Forschungs- und Entwicklungs-

ergebnisse.
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The TU Ilmenau‘s interdisciplinary emphasis in its 

research strategy is realized most clearly in the 

Feynmanbau, where the Inter-departmental Cen-

ter for Micro- and Nanotechnologies is located. 

275 scientists from 39 groups research here in fu-

ture-oriented fields of Life Sciences, Photonics and 

Energy Efficiency. 

The University Library is the largest technical li-

brary in Thuringia. It is services-related and highly 

functionally equipped with individual worksta-

tions, rooms designed for group work and WLAN 

in all public service areas.

The University Computer Center plans, devel-

ops and implements modern IT concepts which 

support the work of students, scientists and all 

other employees. Its services range from advising 

to accompanying users along the complex data and 

communication net and even include IT services. 

The University Athletic Complex, with its grass 

field, the tartan track, and the campus gymnasium, 

is one of the most modern university sports facil-

ities in Germany. Students and employees can en-

gage in 80 kinds of sports in 150 courses. The sports 

center is next to a nature reserve with five idyllic 

little lakes. 

The PATON is Thuringia´s Patent Center and also 

the largest and most profiled patent information 

center of Germany. Customers from the university 

and from industry obtain competent support here 

for all processes of commercial legal protection – 

from finding ideas to innovation.
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